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Entlaſtung der Finanzämter
Aus Fachkreiſen wird uns geſchrieben
Die neugeſchaffenen Finanzämter haben wegen zu ſtar

ler Ueberlaſtung die beſtehenden Reichsſteuergeſetze noch
nicht reſtlos zur Durchfhürung bringen können Die Ver
anlagung und Erhebung der Steuern ſtockt namentlich bei
den Geſetzen die eine Er mittelung der Grund
ſtückswerte zur Vorausſetzung haben Der Reichswirt
ſchaftsrat hat ſich deshalb bereits eingehend mit der Frage
beſchäſtigt auf welche Weiſe die Finanzä mter ſo
fort zu entlaſten und die Veranlagungsarbeiten zu
pereinheitlichen und zu vereinfachen wären Eine von ſeinem
Mitgliede Dr Berthold vorgelegte Denlſchrift erblickt nach
ousſührlicher Begründung und auf Grund der ſich daraus
lar ergebenden Folgerungen die einzige Abhilfe in einer

Abtrennung der Grundſtückswertungs
arbeiten von der eigentlichen Steuerver
anlagung ihre Uebertragung auf vorhandene Landes
behörden die dieſe Arbeiten für Landeszwecke bereits aus
führen und in einer Vereinfachung der in Betracht kommen
den Steuergeſetze durch Schaffung eines einheitlichen Be
griffs Grundſtückswert Für Preußen verlangt die Denk
ſchrift die Uebertragung dieſer Arbeiten auf die ſtaatlichen
Kataſterämter um eine einheitliche objeltive und doch
möglichſt ſchnelle Veranlagung ſicher zu ſtellen

Die Kataſterämter ſind in Preußen die einzigen ſtaat
lichen Behörden denen alle erforderlichen Unterlagen für
eine einwandfreie Wertermittelung zur Verfügung ſtehen
Sie ſind ſeit 30 Jahren mit dieſen Arbeiten betraut und rer
fügen über ein eingearbeitetes Perſonal Das von ihnen
ſeit Jahrzehnten für eine objektive Wertermittlung geſchaf
fene und von Jahr zu Jahr verbeſſerte Material kann von
ihnen leicht für die jetzt erforderlich werdenden Grundſtücks
bewertungen nutzbar gemacht werden da es bis auf den
heutigen Tag fortgeführt iſt Die Kataſterämter erhalten
außerdem von allen Vorgängen die für die Beürteilung der
Grundſtückswerte von Bedeutung ſind amtliche Kenntnis
So überſenden ihnen z B die Amtsgerichte bei je

vorhandenen
Kaufverträge ferner werden ihnen die Akten der
abgeſchloſſenen Pachtſtreitigkeiten zur Einſichtnahme und
Benutzung zugeſtellt Die aus allen brauchbaren Kauf und
Pachtpreiſen für gleichartige Grundſtücke hergeleiteten allge
meinen Schätzungsmerkmale bilden die ſichere Grundlage für
eine einheitliche gleichmäßige und gerechte Wertermitte
lung Die etwa notwendig werdende Berückſichtigung be
ſonderer Umſtände wird durch Zuziehung von ſach und orts
kundigen Perſonen ſichergeſtellt

Schen die Ermittelung der Grundſtückswerte für das
Reichs notopfer hätte auf Grund der den Kataſter
ämtern zur Verfügung ſtehenden Unterlagen und Erfahrun
gen ſchnell und ſochgemäß auf dieſe Weiſe von ihnen durch
geführt werden können Sie kannten die Bedeutung der
vorhandenen Werte und wußten welches Gewicht dieſen
Werten in jedem Einzelfalle beigelegt werden durfte Die
Finanzämter dagegen ſtanden dieſen Arbeiten fremd gegen
über und mußten verſagen weil ihnen Zeit Perſonal und
Unterlagen für eine objektive Prüfung der von den Steuer
zahlern geltend gemachten Werte fehlen Für eine ſach
gemäße ob jektive Durchführung der Grundſtücksbewer
tung iſt es deshalb von größter Bedeutung daß die Wert
ermittelungsbehörde alſo das Kataſteramt die Werte in
Zutunft auch in erſter Jnſtanz feſtgeſetzt und zwar unter
Angliederung eines Ausſchuſſes von orts
und ſachkundig en Perſonen

Zu dieſer Forderung haben auch die nach Anhörung von
Sachverſtändigen gefaßten Beſchlüſſe des Steuerkontrollaus
ſchuſſes und des Finanzpoltiſchen Ausſchuſſes im Reichswirt
ſchaftsrat geführt Als Berufungsinſtanz könnte
das Finanzgericht gelten dem zu dieſem Zwecke ein Aus
ſchuß ron Sachverſtändigen beizugeben wäre Der f ſtgeſetzte
Steuerwert wäre von den Finanzämtern ohne weiteres zu
übernehmen und hätte für alle Steuerzwecke zu gelten

Auch bei einer Landesgrundſteuer in Preu
ß en und bei der Beſteuerung des Grund und Bodens durch
die Gemeinden wäre von dieſem Werte auszugehen Es
könnte dann nicht mehr vorkommen daß der Wert ein und
desſelben Grundſtückes von verſchiedenen Behörden verſchie
den ermittelt wird und daß jede Behörde ihren Wert für
den richtigen hält Der Steuerzahler wird derartigen ver
ſchiedenen Ergebniſſen nie Vertrauen entgegenbringen ſie
würden ihm fortwährend Gelegenheit geben die Behörden
mit Einſprüchen zu beläſtigen

Die Finanzämter würden durch die angedeutete Organi
ſationsänderung ſofort und weſentlich von einer Ar
beit entläſtet werden deren Ausſührung ihnen immer un
überwindliche Schwierigkeiten bereiten wird Für das Reich
und für den Staat wird ſich eine weſentliche Vereinfachung
und Verbilligung der er Wertermitelungsarbeiten er

e Arbeiten ſelbſt aber werden an Güte Zuverläſſig
eit Einheitlichkeit und Sachlichkeit gewinnen

Es wird eine wichtige und dringende Aufgabe der ge
ichsabgabenordnungletzgebenden Körperſchaften ſein die Re

Anzeigenpreiſe
t die s ge paltene 33 mm Millic meterzeile oder deren Raum für lokale

Anzeigen J Mk ,f ausw 20 Mk
Familien und kleine Anzeigen pri
vate Gelegenheitsankündigungen 50
pf Ret amen die 22mm breite Milll
meterzei e M 5 M ausw Bei
wiederho ung Ermäßig t beſ An
zeigenbedingungen Finzeigen neh
men an unſere Geſchäſtsſtellen u
ſämt iche Finzeigengethäfte Er
füllungsort Halle Erſcheint täg
lich mal Sonntags und Mon
tags 1mal Schriftleitung und
Geſchäftsſtelle Hale Neue Prome
nade Jja Gr Brauhausſtr 17
Neden Ge chäftsſtele Markt 25
PoſtſcheckKonto Beipgzig r 22818

Halle Freitag den 6 Januar 1922

entſprechend zu ergänzen und eine Reform der Veranlagung
in der angedeuteten Art baldigſt einzuleiten damit ſie bei
der Durchführung der neuen Steuergeſetze bereits wirkſam
werden kann

Die Konferenz in Cannes
Die engliſchen Vorſchläge

Der Sonderberichterſtatter der Times in Cannes mel
det in Konferenzkreiſen werde die Anſicht ausgedrückt daß
Lloyd George vielleicht gleich zu Beginn der Konferenz
des Oberſten Rotes einen großen kühnen Plan unterbreiten
wird ebenſo wie dies Staatsſelretär Hughes auf der Waſ
bingtoner Konferenz getan habe
Die augenblickliche Anſicht der britiſchen Delegation in
ver Konferenzfrage ſei daß Deutſchland geſtattet werden
müſſe für 1922 mit einer Geſamtzahlung von 500 Millionen
Goldmark wegzukommen die zwiſchen Januar und April ver
teilt werden ſollen Dafür ſollten Bürgſchaften geſchaffen
werden um ein Reinemachen der deutſchen Finanzen zu
ſichern Desgleichen ſolle auf größere Zahlungen in Waren
beſtanden werden

Beſtritten wird daß Großbritannien daran denke auf
ſeine Anſprüche auf irgendwelche unmittelbare Zahlung zu
verzichten obgleich es beſtrebt ſei ſeinen Alliierten ſo weit
als möglich entgegenzukommen Hier beſtehe leider die
Möglichkeit von Meinungsverſchiedenhei
ten Briand erklärte Frankreich ginge bis zum Aeußer
ſten der Zugeſtändniſſe Es ſei ſchwer zu ſehen wie der bri
tiſche Standpunkt mit der Erfüllung der Forderungen Frank
reichs in Einklang zu bringen wäre Die derPriorität Belgiens mache dieſe Schwierigkeit noch
größer Die italieniſche Oeffentlichkeit neige mehr zu Gun
ſten einer engen Annäherung an Großhbritannien Dicſe
Tatſache werde nicht ohne Einfluß auf die Regelung des
Reparationsproblems ſein vielleicht auch auf die R gelung
der Frage des nahen Oſtens
Rom geweſen ſei werde wie man erwarte nach Cannes
kommen mit dem Gedanken an eine gemeinſame engliſch
griechiſch italieniſche Politik in Kleinaſien

u

Der Times Berichterſtatter ſaat ferner man glaube
ietzt daß wegen der durch Frankreich erſoſgten Annahme
des amerikaniſchen Vor ſchlages über die Verwendung
von Ubooten gegen Handelsſchiffe die Uboot
frage nicht wie man früher fürchtete die Behandlung der
verſchiedenen verwickelten Fragen in Cannes noch ſchwieri
ger geſtalten brauche Die Annahme des amerikaniſchen

Vorſchlages durch Frankreich ſowie die Tatſache daß Briand
für ein endgültiges Bündnis mit England eintrete beweiſe
daß Frankreich in hohem Maße beſtrebt ſei alles in ſeiner

Liegende zu tun um ſich mit Großbritannien zu
einigen

Alle Schwierigkeit abhängi engliſchgkeiten r s e engliſchfranzöſiſchen

Wie aus Cannes gemeldet wird ſagte Briand in einer
Unterredung alle Schwierigkeiten zwiſchen England und
Frankreich würden verſchwinden wenn ein Bündnis zwi
ſchen beiden Ländern zuſtandekomme

herzliche Unterhaltungen
Der franzöſiſche Standpunkt

Havas meldet aus Cannes Man zeige in franzöſiſchen
und engliſchen Kreiſen der Konferenz bezü lich der ſehrr e Unterhaltung die rauh und

oucheur mit Lloyd George und Sir Robert
Horne katten die gleiche Zurückkaltung Es ſcheint nicht
als hätten ſich die Anſichten die die beiden Prem erminiſter
neulich in London austauſchten merkl ch geändert das keißt
die engliſche Regierung ſoll immer noch von dem Wuncche
beſcelt ſein in erſter Linie das Programm des Wirtſchaft
lichen Wiederaufbaues Europas in Angriff zu nehmen das
ihrer Meinung nach die ganze Reparationsfrage in ein
ſchneidender Weiſe beinflußt

Franzöſiſcherſeits erkennt man gern an daß
der engliſche Grundſatz in gewiſſem Maße begründet
iſt Die wirtſchaftliche Kriſe unter der die ganze Welt lei
det zeigte auch ihre Rückwirkungen auf Frankreich wo um
nur ein einziges Beiſpiel anzuſühren die Ausfuhr von Me

all und Metallurgiſchen Erzeugniſſen en geringer
wurden Aber ſo meint man franzöſiſcherſeits dieſes Werk
des Wiederanſbaues kann nur ſchrittweiſe vor ſich gehen
Es braucht lange Friſten bevor es die Exgebniſſe zeitigenwird die man von ihm erwartet rautreiß iſt entſch oſſen
im Einvernehmen mit den Verbündeteg daran mitzuarbei
ten Jndeſſen iſt die franzöſiſche öffentliche Meinung der

daß die Frage der Reparationen die
Deutſchland ſchulbet unabhängig bleiben mäſſe
von Beſchlüſſen allgemeiner Art die in dieſer Hinſicht gefaßt

De ren J hat ein Gu n bei Deuten un en Jahlunden zie c z nwurden n ſeiner ung hängt in weitem UmfangeFrankre ab W erſcheint daher un
das Glei
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Das unbeliebte Frankreich
Der Pariſer Berichterſtatter der Weſtminſter Gazette

ſchreibt Jn Cannes würden ſich zwei Auffaſſungen über die
europäiſche Politik gegenüberſtehen Es wird zu einem
ſchweren Anprall kommen Eine verhängnis
volle Macht ſcheine Frankreich auf dem von ihm ein
geſchlagenen Wege vorwärts zu treiben Frankreich hat
einen Tarifkrieg mit Spanien Die belgiſche Unzufrieden
heit gegenüber Frankreich iſt ſehr ausge prochen Die
i feindliche Stimmung in Jtalien iſt bekannt

ußland ſieht Frankreich als reaktionärſtes Land Europas
an Der Haß der Deutſchen konzentriert ſich auf Frankreich
Selbſt Polen iſt i erren de Die Kleine Entente revol
tierte mehr als einmal ie engliſche Politik iſt
der franzöſiſchen entſchieden entgegenge
ſetzt Jn den Vereinigten Staaten empfindet man augen
blicklich kaum Sympathie für Frankreich Frankreich befinde
ſich jetzt drei Jahre nach dem Krieg wobei es überall
Freunde hatte außer in den feindlichen Ländern in einer
erſtaunlichen Lage die nicht fortdauern kann

Briand gegen n Moratorium
Briand erklärte dem nach Cannes entſanden Sonderbe

richterſtatter des Etaile Belge nachdem er ihm verſichert hatte
die belgiſche Priorität werde von Franireich nicht angetaſtet
Wir ſind gegen ein Moratorium Wenn Belgien mit uns
in dieſer Frage gegen England zuſammenſteht ſo kommt
er keinem Moratorium Der Unterredung wohnte Loucheur
ei

die amerikaniſchen Beobachter in Cannes

Die Times meldet aus Waſhington Amerika werde
ſeine Vertreter in Cannes haben Viel werde von ihren
Beobachtungen abhängen enn Gute ſich nicht in erſter
Linie ſelbſt helfe ſo ſei es möglich daß Amerika Europa hel
fen werde Nach Anſicht der amerikaniſchen Regierung und
des amerikaniſchen Volkes müſſe Europa zwei Dinge ohne
Z itverluſt tun Es müſſe den Streit über die deutſchen
Reparationen beenden und ſeine Landrüſtungen auf das
Friedensmaß herabſetzen

GBeſprechungen Kathenaus mit amerikaniſchen

Diplomaten dDr Rathenau war geſtern abend Gaſt des amerika
niſchen Repräſentanten bei der Reparations
kommiſſion Mr Boyden der im Majeſtic Hotel ein
Diner gab Außer zahlreichen amerikaniſchen Diplomaten war
auch der frühere Senator Hamilton Lewis anweſend
Dieſem ſolite Gelegenheit gegeben werden mit Rathenau über
den Ausgleich der Forderungen zu ſprechen die von
amerikaniſchen Firmen als Entſchädigung für die wäh
rend des Krieges h Beſchlagnahme ihrer Fabriken und
Geſchäftsräume gegen Deutſchland erhoben werden

Wie WTVB erfährt hat die deutſche Kriegslaſten
kommiſſton am 4 Januar abends der Reparations
kommiſſion eine Note überreicht darin wird die
Uebermittiung von Material zu den von der Reparakttons
kommiſſion in ihrer Note vom 2 Dezember aufgeworfenen
Fragen angekündigt Jm übrigen wird die Annahme ausge
drüct daß mit Rückſicht auf den Zuſammenhang der in der
Note r Reparationskommiſſion vom 16 Dezember geſtellten
See mit dem den Gegenſtand von Beſprechungen des

berſten Rates bildenden Angelegenheiten die deutſche Re
gierung auf keinen Widerſtand ſtoßen werde wenn ſie ſich

weiterer Aeußrrungen zu dieſen Angelegenheiten
enthalte

Weitere Meldungen ſiehe unter Letzte Depeſchen

das franzöſiſchjapaniſche Geheimabkommen

Ein Dementi Sarrants
Waſhington 5 Jan Eigene Drahtnachricht Der fran

zöſiſche Delegationschef Sarraut richtete an den Staatsſe
iretär Hughes folgendes Schreiben Die amerikaniſchen
Zeitungen veröffentiichen den Text angeblich offizieller Do
kumente die ihnen durch einen ſogenannten Delegierten der
ſogenannten Regierung von Tſchita übermittelt worden ſind
Sie ſollen aus offizieller franzöſiſcher Quelle ſtammen und
beweiſen daß offizielle Beſprechungen ſtattgefunden haben oder
Abtommen zwiſchen Frankreich und anderen Regierungen hin
ſichtlich der Verwirklichung einer beſtimmten Politik in Si
birien geſchloſſen worden ſind Jch habe die Pflicht Jhnen
mitzuteilen daß die veröffentlichten Schriftſtücke eine grobe

älſchung bilden und daß ſeit der Zeit wo die allirerten
Mächte in Uebereinſtimmung mit den Vereinigten Staaten mm
Sibirien die Politik militäriſcher Jntervention betrieben
die übrigens einzig und allein gegen Deuvtſchland gerichtet
war und nicht zum Ziel haktte in die innere Politik des ruſ
ſiſchen Volles einzugreifen keinerlei Abkommen von Frank
reich mit irgendeiner Macht geſchloſſen oder verhandelt worden
iſt welches das Statut oder das Schickſal Sibiriens berührt

möchte ſie gleichzeitig pflichtgemäß darauf hinweiſen daß
die illegale und böswillige Handlungsweiſe von Vertretern
der Pſeudo Republik von Kſchiſta die ohne Mandat und mo
raliſche Autorſtät hier auftreten nur zum Ziele haben kann
Mißtrauen zw ſchen den in Waſhington vertretenen Konferenz
mächten v ſäen Beſtrebungen die ſich alſo direkt gegen
die auf der Konferenz verfolgten Frie le richten

Enttäuſchung im We ßen hauſe
Daily Mail meldet aus Wafhington den Zeitungs

berichterſtattern gegenüber ſei im Weißen Hauſe die Ent
täuſchung darüber offen ausgedrückt worden daß die Wa

Ver c Konferenz nicht alles vollendet habe was die
ameritan ſche Regierung gewänlcht abe



Die wiederherſtellung Europas
Kraſſfin erklärte in m Unterredung mit einem

Vertretet der Times Jeder Plan für eine wirtſchaftlicheWetten ar müſſe auf eine viel breitere
Hrundlage geſtellt werden als ſie gegenwärtig von den Ge
ſchäftsleuten angenommen worden ſei Ein Kap tal von 20

illionen Pfund wäre völlig ungenügend um den Anfor
derungen Rußlands zu entſprechen ie geſamte Kredit
frage vom ruſſiſchen Standpunkte aus geſehen müſſe auf
eine internationule Grundlage gebracht werden Die An
forderungen Rußlands ſeien zu groß als daß ihnen durch
irgend eine private Gruppe entſprochen werden könnte Das
erſte und dring ndſte was Rußland brauche ſei eine ſo
fortige Hilfe zur Wiederherſtellung ſeiner LandwirtrſchaftRad n müſſe an das Wirtſchaſtsleben der Welt angeſchloſ

ſen werden

Die Teuerung
gowonl durch die Steigerung der Kaufkraft der Markt

u Beginn des Dezember die Großhandelspreiſe zurückgingen
ſetzte ſich die Aufwärtsbewegung der Koſten der Lebenshaltungdoch vom November zum Dezember infolge des vorhergehenden
Sturzes der Reichsmart weiter fort Nach den Berechnungen
des ſtatiſtiſchen Reichsamts denen die Aufgaben für Ernihrung
dine eleuchtung und Wohnung dem Stande von
Mitte Dezember zugrundeliegen iſt die Reichsindexziffer für
die Lebenshaltungskoſten vom November zum Dezember von
1397 auf 1550 alſo demnach um 153 Punkte oder 11 ev ge
ſtiegen Gegenüber Dezember 1920 betrug jetzt e Steigerung
86 v H und gegenüber dem Mat dem billigſten Monat des
Vorjahres 75 190 Stärter als in den Vormonaten trug
zu dieſer Steigerung im Berichtsmonat die Erhöhung der
Koſten für Heizung und Beleuchtung beir wäh
rend die Wohnungsmieten nur in verhältnismäßig wenigen
Gemeinden anzogen Daneben wurden aber auch weitere teils
beträchtliche Steigerungen für Lebensm t el feſtgeſtellt Die
Jndexziffer für die Ausgaben für Ernährung ailgemein die
im November 1914 betragen hatte iſt um 174 Puntite oder
3,1 v H auf 2088 geſtiegen An der Erhöhung der Er
nährungsausgaben trugen im Berichtsmonat faſt alle Le
bensmittel bei Die Preiſe für Brot Nährmittel Hülſen
früchte und beſonders Fleiſch zogen erneut an Auch HGe
müſe Kartoffeln und Eier wurden wiederum teurer Die
Sie gggeauns für Fette war bis Mitte Dezember nicht
einheitlich

Etatsberatungen im Preußiſchen Staatsrat
Der verſtärkte Hauptausſchuß des preußiſchen Staatsrals

für die Beratung des Staatshaushaltes wird am Dienstag
den 10 Januar nachm 22 Uhr feine erſte S tzung abhalten
Die Staatsberatung wird mit den Landwirtſchaftli
chen Etats beginnen Die weitere Reihenfolge bleibt der
näheren Entſchließung des Ausſchuſſes vorbehalten

Deutſches Reich
Ceſtern nachmittag haben im Reichsfinanzminiftkerium die

Berhandlungen über die neue Gehalts und Lohn
aktion für die Beamten und Arbeiter des Reichs und der
Länder begonnen

Die von der Hapag gemeinſchaftlich mit dem Harriman
konzern vom Holländiſchen Lloyd in Amſterdam gekauften
Paſſagierdampfer Hollandia und Friſia fahren für
die Hapag unter deutſcher Flagge Die gleicherweiſe erworbenen
Dampfer Limburgia und Brabantia gehen mit zwei
neuen 20 000 To Dampſern im nächſten Jahn in den Paſſa
gierdienſt NRewyork Hamburg üser Die Neubauten liegen
bei Blohm und Voß im Bau und führen die Namen Deulſch
land und Allert Baltin

Jm Laue des Januars wird eine Konferenz der
Miniſterpräſidenten aller deutſchen Länder
beim Reichskanzler zuſammentreten Die Konſerenz wird ſich
mit der geſamten innen und außenpolitiſchen
Lage beſchäftigen

halle und Umgebung
Holle den 6 Januar 1922

Aus dem haushaltsausſchuß
Fehlbeträge bei den ſtädtiſchen Braunkohlenwerken Kauf
männiſch Verwaltung in den Betriebswerken Reue Mittel

für das Stadttheater Preisgahe der eigenen Regie
Jn einer Sitzung die von nachmittags 5 Uhr bis

1bends nach 29 Uhr wöährte erledigte der Haushaltsaus
chuß eine Reihe von Vorlagen von denen einige größeres Jnter
eſſe beanſpruchen

Unſer ſtädtiſches Elektrizitätswert hat für das Jahr 1920
einen Reingewinn von 7 850 827 Mark geliefert ine Etatsüber
ſchreitung in Höhe von 182 686 Mark wurde nachbewilligt Da
zegen ergibt ſich bei unſerem ſtädtiſchen Braunkohlen
werk gegenüber dem Voranſchlag ein großer Fehlbetrag für die
Grube Vereinigte Karlernſt 268 351 für Frohe Zukunft
1 006 196 M insgeſamt 1274 547 M Dieſe Ziffern lönnten er
ſchreclend wirken tatſächlich aber liegen die Dinge nicht ſo arg
Richtig iſt es daß der Erlös aus dem Verkauf von Kohlen und
Naßpreßſteinen ganz erheblich hinter den Einnahmen zu ück
geblieben iſt die der Voranſchlag vorſathh Aber den Hauptenteil
an jener Summe haben Ausgaben die man zur Erneuerung und
Verbeſſerung der Betriebseinrichtungen aufgewendet hat Nach
der Uebernahme der Gruben im März 1920 ſtellte ſich heraus daß
der Betrieb derart abgewirtſchaftet war daß die von vornherein
deabſichtigten Jnſtandfetzungsarbeiten die man auf eine Anzahl
von Betriebsjahren verteilen wollte ſofort durchgeführt werden
mußten Während der Ausführung dieſer umfaſſenden Er
neuerung lag die Produktion ſtiſl Schätzungsweiſe ſind hierdurch
etwa 150 000 Zentner Briketts weniger gefördert worden Die
Mindereinnahmen aus em Verkauf von Kohlen Naßpreßſteinen
betragen bei der Grube Vereinigte Karlernſt etwa 300 000 Mart
bei der Grube Frohe Zukunft über 1500 000 Mark Die Fehlbe
träge will man zunächſt aus Anleihemitteln nethmen und dann
aus den in den nächſten Jahren zu erwartenden Betriebsüber
hüſſen der Verzwerke in fünf bezw acht Jahren tilgen Jn

kommt hierfür die Anleihe von 1920 in der ſeinerzeit
4 Mark für Kriegsanfwendungen in der Annahme be
reitgeſtellt wurden daß der Erlss aus der Anleihe 1919 zur Be
friedigung ſratltcher Kriegsaufwendungen nicht reichen würde
Fach der vorläufigen Abrechnung können jedoch die geſam
Kriegsaufwendungen aus der Anleihe 1919 gedeckt werden Die

Fleiſches bebeuten

8 Millionen bleiben alſo für andere Zwecke verfüghar Daraus
ſollen nun die Vorſchüſſe in der angezebenen Höhe für die Berg
werke genommen werden

Der Ausſchuß der der Vorlage zuſtimmte erörtert bei dieſer
Gelegenheit die Notwendig eit auch für die ſtädtiſchen Betriebe
ſtatt der kameraliſtiſchen die kaufmänniſche Buchfüheung einzu
führen Jn dieſem Falle würden auch jene 1274 000 Mark nicht
als Verluſt erſcheinen den ſie ja auch tatſächlich nicht varſtellen
denn Summen die man für Neuanſchaffungen aufgewendet hat
bedeuten eine Vermehrung der Subſtanz Das kommt aber leider
bei der kameraliſtiſchen Buchführung nicht zum Ausdruck und es
ercibt ſich ſomit die nackten Zahlen betrachtet ein Trugbild Der
Magiſtrat griff die Anregung auf und führte aus es ſei nicht
bloß notwendigz bei allen unſeren ſtädtiſchen Werken die kaufmän
niſche Buchführung einzurichten ſondern überhaupt die Betriebe
auf eine kaufmänniſche Grundlage zu ſtellen Sie dürfen nicht
mehr beamten mäßig geführt ſondern müſſen
kaufmänniſch verwaltet werden z B auch unſere Stra
ßenbahn Nach den Darlegungen iſt in abſehbarer Zeit eine Vor
lage zur Neuordnung des Verwaltungsſyſtems unſerer Betriebs
werke zu erwarten

Die von uns ſchon eingehend mitgeteilte Vorlage über die Er
richtung einer Schlaferholungsſtätte für tuberkuloſe ge
fährdete Kinder wurde widerſpruchslos angenommen Man war
auch damit einverſtanden daß für die Erholunzsſtätte die Peiß
nitz wirtſchaft umgeſtaltet werden ſolle Das Peißnitzreſtau
rant ſoll hinſort nur noch als Sommer wirtſchaft betrieben
werden Ganz will man die Wirtſchaſt ſchon mit Rückſicht auf den
Sportbetrieb nicht eingehen laſſen

Eine andere Vorlage verlangt 400 000 M Neubewilli
gungen für das Stadttheater Beim Stadttheater be
zogen bisher die Solokräſte mindeſtens 1500 M im Monat die
Mitglieder des Orcheſters 1300 des Chors 1200 M Angeſichts
der Teuerung ſoll ihnen allen mit Wirkung ab 1 November eine
Zulege von 700 für Chormitglieder von 600 M gegeben
werden um ein gewiſſes Exiſtenzminimum zu verbürgen Der
Ausſchuß war ſich darüber klar daß auch nach dieſer Aufbeſſerung
die Gehälter nur eben das Notwendigſte darſtellen aber alle The
ater ſo wurde ausgeführt ſtänden unter derſelben Miſere und
tönnten reichere Gagen nicht mehr zahlen Die Orcheſtermitglieder
haben inſofern noch eine Nebeneinnahme als ihnen zwei freie
Tage zugeſtanden ſind wo ſie Konzerte geben können Jm Oktober
hat man bereits für das Stadttheater 350 000 M nachbewilligt
jetzt nochmals 400 000 ſo daß wir mit einem Zuſchuß von an
nähernd zwei Millionen Mark rechnen müſſen Angeſichts dieſer
Sachlage wird man das war die Anſicht der nieiſten Ausſchuß
mitglieder bald die Frage zu erörtern haken ob ſich die
eigene Regie noch weiter aufrechterhalten läßt
oder ob man wie das Breslau und andere Städte ſchon getan
haben ſie preisgeben müß Die Mittel wurden aus dem Titel
insgemein bewilligt Jntereſſant iſt noch daß das beftbezahlte
Solvmitglied an unſerem Stadttheater 3400 Mk Monatsgage
bezieht

Nach längerer Ausſprache wurde eine Beteiligung der Stadt
an der Bauhüttenbetriebszentrale abgelehnt Der
Magiſtrat hatte ſich auf den gleichen Standpunkt geſtellt Der
Antrag auf Beförderung von weiblichen ängeſtell
ten in Beamtenſtellen wurde gleichfalls abgelehnt aber
die Petition zu der gleichen Sache dem Magiſtrat als Material
übergeben Wir kommen darauf noch im Abendblatt zurück
Das Geſuch von Stadtſekretären um Gleichſtellung mit beförderten

Beamten überwies man dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
Für den bisherigen Stadtſchulrat Brendel der bei der Neuord
nung der Gehalts und Penſionsverhältniſſe übergangen worden
iſt wurde ein Zuſchuß zur Penſion von 30 000 Mk im Jahre be
willict Am 1 Januar 1823 ſetzt dann die geſetzmäßige Penſion
ein die noch höher iſt Für die Hinterbliebenen zweier ſtädtiſcher
Arbeiter bewilligie man gleichfalls Teuerungs uſchüſſe Der
Annahme eines Karitals für Grabrflege in Höhe von 9200 Mk
ſtimmwe man zu Weiter wurden 100 000 Mk ausgeworfen aus
denen in außergewöhnlichen Notfällen Penſionären Unter
ſtützungen gegeben werden ſollen

Die Schlachthofgebühren ſollen um 100 Proz
geſteigert werden Vom Dezernenten wurde dargelegt daß
Halle auch bei dieſer Erhöhung noch mit die niedrigſten Sätze habe
Andererſeits müſſe die Schlachthofverwaltung ihre Einnahmen
ſtärken da ſie höhere Summen ars im Etat vorgeſehen war für
die Beamten und Arkeiterbezüge ſowie für Betrieksſtoffe brauche
und große Ausgaben für Erneuerungen bevorſt hen Die Ge
büähren würden auch nach der Srhöhung im Verhältnis zu den
Fleiſch preiſen ſo gering ſein daß ſie keine Verteuerung des

Auch auf dieſe Verhandlungen kommen wir
noch zurück

Schließrich wurden noch für die Seydlitzſchule 21 500 M
als Zuſchuß zu den Unterhaltungskoſten bewilligt Die Anſtalt
ſo wurde zur Begründung ausgeführt entlaſtet die Stadt in ihren
Ausegaben für höhere Mädchenſchulen ganz weſentlich aber ſie
könne infolge der Erhöhung der Lehrergehälter ſich nicht mehr
ſelbſtändig erhalten Der Staat hat wie in ähnlichen Fällen auch
hie eine Beihilfe zur Deckung des Fehlbetrags angeboten wenn
die Stadt die gleiche Summe zahle Erforderlich ſind im ganzen
43 000 Mk von denen die Stadt wie ſchon geſagt 21 500 Mk über

nehmen will Sie kommt dadurch um die Notwendigkeit herum
450 Schülerinnen auf die ſtädtiſchen Schulen zu übernehmen

Teuerungszuſchüſe für Kriegsbeſch ädigte

Das Reichsarbeitsminiſterium hat durch einen Erlaß vom
I Dezember trotz einmütigen Widerſpruchs der Kriegsbe

a angeordnet daß h üſſenur ſolche Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene er
halten die nicht im Erwerbsleben ſtehen Dadurch iſt inden Kreiſen der übrigen Verſorgungsberechtigten deren Be

züge mit der wachſenden Teuerung auch nicht im Ent
fernteſten in Einkla zu bringen ſind lebhafte Beun
ruhigung entſtanden Vertreter des Reichsbundes der Kriegs
beſchädigten Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen
wurden deshalb erneut im
Neben anderen wichtigen Frean wurde beſonders die des
Ausgleichs für alle Krliegsbeſchädigten und
Kriegéehlnterbliebenen beſpro rtreter desd a n zz alle

ter Schlag hat den Scharmäch

eichsarbeitsminiſterlum vorſtellig

Sobald ſich der Ausgang der Verhandkungen mlt der
Reparationskommiſſion einigermaßen überſehen läßt ſollen
Verhandlungen mit ſämtlichen Organiſationen im Reichs
arbeitsminiſterium ſtattfinden

Die Volksunterrichtskurſe beginnen in allen Lehrfächetn om

12 Januar 1922
Für die Arbeitnehmer im Hanvels und Transport

gewerbe für Halle und Umgegend trat am 1 Januar der
zwiſchen dem Arbeitzebervervand und dem Deutſchen Trans
portarbeiterverband neu vereinbarte Mantelvertrag nebſt
Gruppenlohntarifen in Kraft Die Drucklegung desſelben
wird umgehend erfolgen die Arseitgeber knnen die Tarif
exemplare zum Selbſtkoſtenpreis bei der Arbeitgebervereini
gung Gr Ulrichſtraße 10 Hf lII Telephon 41609 beziehen
Bis zur Fertigſtellung des Druckes können die neuen Lohyn
ſätze uſw ebendaſelbſt in Erfahrung gebracht werden Für
die Arbeitnehmer iſt die Verkaufs und Erkundigungsſtelle
im Bureau des Transportarbeiterverbandes Dryanderſtraße
10 1 Tr Telephon 3166

Familien Na richten
Geboren Herrn Walter Wenzel und Frau Luiſe geb

Herker Halle T J
9 r nttte Alfons Gabel Dotis Gabel geb Unruh

alle
Geſtorben Guſtav Thielemann Halle 56 Privat

mann Wilhelm Prätſch Halle Frau Minna Sackewitz
Halle Oberzollſekretär Andreas Eilert Halle 55

Kunſt und Wiſſenſchaft in Helle
Fräulein Koſe Burger Ehrenooktor der Univerſité

Halle
Die in unſerer geſtrigen Abendausgabe unter diefer Spitz

marke gebrachte Notiz war ſo entſtellt daß wir ſie hier nochmals
wicdergeben

Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Halle hat Fräu
lein Roſe Vurger in Anerkennung ihrer unermüdlichen und
erfolgreichen Arbeiten an der Herausgabe und Kommentierung
des Kantiſchen Btieſwechſels die Würde eines Ehrendoktors ver
liehen Fräulein Bürger war längere Jahre Mitarbeiterin von
Proſeſſor Dr Rudolf Reicke der als etſter den vollſtändigen
Briefwechſel des Philoſophen Jmmanuel Kant

e gebe hatte Dieſer Briefwechſel wurde nach dem Tode
eickes im Auftrage der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin

gemeinſchaftlich von Profeſſex Paul Menzer Halle und Fräu
um deren Herausgabe ſich
lein Roſe Vurger geſammelt Die vier Bände des Briefwochſels
erworben hat liegen jetzt gedruckt vor

Vergebung
der Malerarbeiten ſowie der Arbeiten zur Hexſtellung der
Waſſetzu und Ableitungen für die 8 Bergmannshäuſer an ver
Bölkeſtraße am 12 Januar 1922 10 Uhr vormittags Rathaus
ſtraße 12 II Zimmer 108 Dortſelbſt Zimmer 125 vormittags
10 bis 12 Uhr Angebotsvordrucke für 2 Mark das Los

Städtiſches Hochbauamt
Bekanntmachung

Die Maul und Klauenſeuche in den Grundſtücken
Raffinerieſtraße 29/30 und Lauchſtädter Straße 24 iſt erloſchen
Die angeoedneten Sperrmaßnahmen ſind aufgehoben worden

Halle den 3 Januar 1922 SDie Volizeiverwaltung

Provinzial Nachrichten
Döllnitz 5 Jan Poſtaliſche Neuerungen

aber keine Verbeſſer ungen Die Fahrpoſt welche
ſonſt den Poſtverkehr zwiſchen Ammendorf und Raßnitz ver
mittelt iſt ſeit dem 1 Januar von Herrn Schinkel auf
Herrn Landwirt O Graf in Raßnitz übergegangen Während
früher die Fahrpoſt um die Mittagszeit hier eintraf und
am Nachmittag die eingegangen Poſtſachen zurückbrachte fährt
die Poſt jetzt vormittags und die eingehenden Poſtſachen

bleiben für die oberhalb liegenden Ortſchaften bis nächſten
Morgen liegen womit eine Verzögerung für die Weiter
beförderung verbunden iſt Die früher mögliche Beantwor
tung von Briefſachen am nämlichen Tage kann ſomit erſt
am nächſten Tage erledigt werden alſo trotz der Er
höhungen des Portos keine Verbeſſerungen

Corbetha 4 Jan Zu dem Lokomotipzufammen
ſt o wird noch berichtet Der am Montag abend auf hieſigem
Bahnhof erſolgte Zuſammenſtoß zweier Lokomotiven hat eine be
deutend größere betriebliche Störung hervorgerufen als es im An
fang ſchien Zunächſt war für mehrere Stunden der geſamte Ver
kehr ſowohl Richtung Halle als auch Leipzig und Thüringen ge
ſperrt Der Güterverlehr konnte erſt am Dienstag gegen abend
wieder in mäßigen Grenzen wieder aujgenommen werden Ein
beſonders ſchwieriges Wert hatten die Rettungsmann chaften aus
Halle und Weißenfels zu überwinden indem ſie die tief in die Erde
eingebohrten Lolomotiven wieder herauszuheben datten Außer
dem immerhin beträchtlichen Matrialſchaden ſind noch einige Ver
letzungen vorgekommen

Aſchersleben 5 Jan Aufklärung zum Leichenfund Die geſtern im Hauſe Zippelmarkt 11 aufgefundenen
Leichen ſind die des Arbeiters Alfons Scharmach u des Schneider

Chriſtian Hünecke Die Wirtsleute bei denen beide
zuſammen wohnten ſeit den Weihnachtsfeiertagen verreiſt
und dadurch ſind die en erſt nach mehreren Tagen entdeckt
worden Die Leiche des Scharmach war ſo ſtark in Verweſung
übergegangen daß der hinzugerufene Arzt die Todesurſache nicht
laellen vermocht Dieſe wird erſt die Leichenſektion ergeben
Dagegen liegt bei Hünecke Selbſtmord vorda er ſich in der Küche der Wirtsleute von innen eingeſchLoſſen

die Vrrige mit Handtüchern verſtopft die Hähne des Gaskochers
und derer Küchenlampe geöffnet und auf ein am Vodn liegendes
Kopfkiſſen lang ſanſt nen Tod erwartet hat Permutlich
hat vorher zwiſchen Hünecke und Scharmach ein Streit ſtatt
geſunden und jrgend ein gar nicht in ſchlimmſter Abſicht geführ

rmäch zu Boden geſtreckt worauf ihnHünecke noch auf das allein in ehaemaqh

T und mit der Bettdecke zugedeckt hat Hünecke hat dann
lbſtmord verübt
Ballenſtedt 5 Jan

ordnetenvorſteherx nungsrat Höhne wurde durch Be
Guur des Gemeinderats in Anerkennung ſeiner Verdienſte um

llenſtedt zum Ehrenbürger ernannt

Fröitad t an gen g Je Poſt Jnvergangener t zwiſchen 12 und 4 Uhr iſt in dasabſeits vom Bahnhof gelegene Pellgertude eingeb n worden
e ſter ei un brze zu diejenie r ſind durchz t Arbeit die ſta ren tterung durch
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AteghJnternation les Futomobilrennen in Grunewalö
Die am Freitag den 13 Januar im Sitzungsſaale des

AutomobilKlubs von Deut chland tagend Verſammlung des
deutſchen Automobil Kartells wird ſich unter anderem mit
der Genehmigung des autemsbiſportlichen Programms dieſes
Jahtes zu beſchäftigen haben Der Automobil Klub vonDeutſchland will eine Frühjahrs und Herbſtveranſtaltung
auf der Autontobilverkehrs und Uebungsſtraße im Grunewald
abhalten Nähere Einzelheiten über die Art der geplauten
Fahrten ließ die Tagesordnung für den Kartelltag zunächſt
nicht erkennen Wie wir hören beſteht die Abſicht die Früh
jahrsveranſtaltung ähnlich wie in dem Eröffnungsrennen im
Herbſt 1921 für Fabrikwagen tleinerer Typs auszuſchreiben
Jn dem Rennreglement wird dafür Sorge getragen werden
daß dieſe kleinen Wagen weitere Verbeſſerungen erfahren
Die Ausſchreibung für dieſes Rennen das der Automobil
Klub von Deutſchland gemeinſam mit der Automobilverkehrs
und UebungsſtraßenA G durchzuführen beabſichtigt iſt in
Vorbereitung und dürfte rechtzeitig genug herauskommen um
der deutſchen Jnduſtrie ſorgfält ge Vorarbelten zu ermöglichen

Das vom Klub gewünſchte Herrbſtrennen wird da
gegen als internationale Veranſtalung geplant
zu der die einzelnen Nationen durch Einladungen zur Be
keiligung aufgefordert werden ſollen Wir können nur hoffen
daß ſich dieſe Abſicht verwirklicht denn im Jntereſſe der ge
ſamten deutſchen Jnduſtrie liegt es zweifellos nun auch wie
der in internationalen Wettbewerb zu treten Jm eigenen
Lande iſt dies für unſere Jnduſtrie natürlich angenehmer
da ausländiſche Expeditionen einmal mit großen Unkoſten
verbunden ſind und h noch durch allerlei Zwiſchen
fälle getrübt werden können An einer ſtarken Auslandbeter
ligung iſt wohl nicht zu zweifeln da es auch für das Aus
land reizvoll iſt ſeine Vertreter einmal auf die moderne
Grunewaldſtraße zu entſenden die auf der ganzen Welt nicht
dergeichen hat

Von der Veranſtaltung von Amateurrennen das
angeblich für 1922 in Ausſicht genommen ſein ſollte dürfte
man abſehen Die Mitglieder des Kartellklubs finden ja
auch in dieſem Jahre wieder hinreichend Gelegenheit ſich
bei anderen automobilſportlichen Wettbewerben zu Hetätigen

Noch vor der Sitzung des deutſchen Automobilkartells
werden im Automobilklub für Deutſchland andere wichtige
Beſprechungen abgehalten werden die nichts Geringeres als
die Schaffung einer Arbeitsemeinſch aft be
zwecken An dieſen Beratungen werden wie wir erfaghren
Vertreter des Automobilklubs von Deutſchland des Allge
meinen Deutſchen Automobilklubs des Vereins deutſcher Mo
torfahrzeuginduſtrieller und vorausſichtlich auch der Auto
mobilverkehrs und Uebungsſtraßen G teilnehmen

Vermiſchtes
Grupen hal keine Reviſion eingelegt

Der wegen Döppelmordes auf Schloß Kleppelsdorf vom
Hirſchberger Schwürgericht zum Tode verurteilte Peter
Grupen hat keine Reviſion eingelegt Die Friſt zur Ein
legung der Reviſion iſt am 30 Dezember ergebnislos ver
ſtrichen Die Strafe iſt mithin rechtskräftig ge
worden und würde vollzogen werden können falls nicht
Begnadigung erfolgt Jn verſchiedenen Zeitungen war zu
leſen daß die Schwurgerichtsrer handlungen geſen Grupen
rund 200 000 Mark Koſten verurſacht habe Auch dies iſt
nicht zutreffend denn die Koſten des Verfahrens ſtehen
noch nicht feſt Sie dürften aber erheblich höher ſein als
200 000 Mark

Die Witwe des Grafen Ferdinand von Zeppelin Jſa
bella Gräfin von Zeppelin iſt im Alter von 75 Jahren in
Stuttgart geſtorben

Zugzuſammenſtehß Geſtern gegen 3 Uhr 20 Minuten
e fuhr auf Bahnhof Altenhunden der von

Meſchede kommende Perſonenzug 1366 bei der Einfahrt inGle s 1 mit einer im gleichen Gleiſe in e
Richtung fahrenden Rangierlokomotire zuſammen Neun
Reiſende wurden leicht verletzt die ſämtlich ihre Reiſe fort
ſetzen konnten Der Sachſchaden iſt ziemlich erheblich Der
Bettieb wurde nicht geſtört

Ein franzöſiſches Panzerſchiff vom Sturm abgetrieben
Das ſür den Abbruch beſt minte franzöſiſche Panzerſchiff
Beng ance riß ſich cuf hoher See von ſeinem lepp
dampfer ab und wurde abgetrieben Zwei Schlepper ſind
von Cherbourg zur Fiſteleiſtung abgeſandt

Be e derswerte J ve ſeht An einem Ort in der ſchwe
diſchen Provinz Smau an e In einige kühne Leute gegen
wärtig Vohrungen nach Petroleum an Die bedienen ſich
dazu eines einzigen Handkohrers und hasen bereits 2 Meter
Erde und 12 eter Stein durchbohrt ohne allerdings bisher
das r Ergebnis zu erzielen Auf jeden Fall macht
das Unternehmen der Energie und dem Optimismus der
Smaaländer alle Ehre

Aufſehenerregende Wucherbeſtrafu Der Beſitzer deraltbekannten Großbäckerei Anton Sei dTin Munhe wurde

vom Wuchergericht zu 10 000 Mark Geldſtrafe verurteilt
weil er im Juli v als das Semmelbacken wieder erlaubt

wurde die Semmel in ſeinen Filrat n zu 40 Pfennigen ſtatt
um Höchſtpreiſe von 35 Pfennigen verkauft hat Das Haus
eidl iſt bekanntlich das Stammhaus der verſtorbenen gro

ßen Künſtlerbrüder Gabriel und Emanuel von Seidl

Kunſt und Wiſſenſchaft
N Der Proteſt gegen die Beſtenerung des deutſchen Kunſtbe

Der Herausgeber der bekannten Kunſtzeitſchriſt Der Cice
rone Verlag Klinkhardt u Biermann Leirzig Prof ſſor
Dr Georg Biermann Hannover erhebt einen beachtenswerten Proteſt gegen die Beſteuerung des u Kunſtbeſitzesdie eine Erdroſſelung der e Sammeltätigkeit Peventet
Der entſrrechende Steuerentwurf ſieht eine jährliche Abgabe bis
zu 1 Prozent des Wertes der Kunſtſammlungen vor wozu in den
nächſten 15 Jahren ein Zuſchlag kommt ver ſich na
ſchlägen der Reichsregierung auf 30, nach denen des Reicksrates
auf 200 Prozent beläuft nach würde alſo in den en 15
Jahren von den Kunſtſammlungen eine jährliche Abgabe4 Prozent des Wertes erhoben d h ein e von eine

Höhe der die Beſitzer d würdean iniendihe KAbeſer von Värter auſeleke pe Wterrerne
des du Kunſtbeſitzes bedeutet auch eine e Schädir per r die Luſt am von Zante

erken durch eine de Formſtidt wird dec Biermann fordert r ſneatt n
alle diejenigen die an der alte euiſden hie
tereſſe beſitzen auf geſchloſſenen Proteſt gegen dieſe Steuervor
lage zu erheben

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Die Mindeſtforderu gen Frankreichs und Englands
Verlin 5 Januar Eigene Drahtnachricht Der Be

richterſtatter der Frankfurter Zeitung in Cannes drahtet
Frankreich und England ſcheinen ſich in Bezug auf das Re
porationsproblem auf folgende Mindeſtforderungen geeinigt
zu hahen

1 Deutſchland müß ſich verpflichten durch Vermin
derung der Ausgaben und Erhöhung der Ein
nahmen innerhalb einer möglichſt kurz bemeſſenen Friſt
ſeinen Etat zu balanziercn Bis dahin ſollen die Mittel zur
Beſtreitung laufender Ausgaben ſoweit dazu die regulären
nicht ausreichen nur im Wege kurzfriſtiger Jnlandsan
leihen aufgebracht werden dürfen

2 Alle im deutſchen Budget vorgeſehenen Subven
tionen ſowie alle nicht unbedingt notwendigen Ausgaben
zur Ausführung großer öffentlicher Arbeiten müſſen ge
ſtkichen werden Die Reichshank ſoll eine Art Auto
nomie nach dem Vorbilde der Bank von England erhalten
mit dem ausdrücklichen Verbot der weiteren Diskontierung
von Schatzwechſeln Dem Verwaltungsrat ſoll zukünftig ein
von der Reparationskommiſſion unter Zuſtimmung der deut
ſchen Regierung zu ernennender und dieſer verantwortliches
Mitglied angehören

Furückziehung der alliierten Truppen aus Deutſchlanö

Ein amerikaniſcher Antrag

Das Mitglied des amerikaniſchen e Briten
hat einen Antrag eingebracht in dem Präſident Harding
aufgefordert wird auf der Abrüſtungskonferenz die ſofortige
Zurückziehung aller alliierten Truppen aus Deutſchland zu
beantragen Briten erklärte daß dadurch jährlich 125 Mil
lionen Dollars erſpart werden könnten und daß Deutſchland
ſo in die u verſetzt werden würde dieſe Summe zu Re
parationszahlungen zu verwenden

Beſprechungen mit den Sachverſtändigen
Paris 5 Januar Eigene Drahtnachricht Wie aus

Cannes gemeldet wird hatte Briand Kr Nachmittag
eine zweiſtündige Unterredung mit Lloyd George Jmn
Laufe des Rachmittogs beſuchte er Bonomi der darauf
Lloyd George einen Vericht erſtattete Loucheur hat ſich für
heute Nachmittag mit Sir Worthington Evans verab
redet Finanzminiſter Doumier der belgiſche Miniſter
präſident Thounis der belgiſche Außenminiſter Jaſper
der italieniſche Miniſter der befreiten Gebiete Reiner
ſind in Cannes eingetroffen ebenſo der japaniſche Vertreter
Vikomte Jfhi

Rach dem Petit Pariſien wird der Oberſte Rat ver
mutlich nur wenige Sitzungen abkalten denen aber aus
führliche Be prechungen mit den Sachverſtändigen voraus
gehen ſollen Der heutige Tag werde ausſchließlich Be
ſprechungen mit den alli erten Sachverſtändigen über die
Frage der belgiſchen Priorität gew dmet ſein

Die nächſte Sitzung werde wabrſcheinlich nicht vor Mon
tag ſtattfinden Man erwartet daß die Arbeiten der Kon
ferenz bis zum 18 oder 14 d M dauern werden

Das Ei enbahngeſetz
Berlin 5 Januar Eigene Drabtnachricht Der

Reichsverkehrsminiſter hat auf den 10 Januar eine Ver
ſammlung ron Sachverſtänd gen einberufen die zum Ent
wurf des Eiſenbahngefetzes Stellung nehmen ſollen

Hanöel Gewerbe und verkehr
Koks und Kehlenmongel in der Jnduſtrie

Wie aus einem der Kö ner Ztgz zur Verfügung geſtellten
Telegrammwechſel des d ehe Kohlenſoyndikats
und der Arbe,tgebervereinigung ſür Du ſe derf und Umgebung
hervorgeht ſind die Ausſichten der Kaksbelieferung troſt
lojer als je da das Rheiniſch Weſtfäliſche Kohlenſondikat
beim Verband mit der Ablieferung erheblich im Rülſtand iſt
Auch dringend benöt gte Koks ieferungen fr Eießereien kennen
nicht ausgeführt werden Das Rheiniſch We ſtfäliſche Kohlen
ſyndikat iſt fich der einſchneidenden Folgen dieſer Maßnahmen
für die Giezhereibetriebe und roßbetriebe in ſeinem
hieſigen ezirk bewußt vermag aber an den Tatſachen nichts
u ändern Der Kohlen und Koksmangel wird in der Jn
uſtrie immer fühlbarer Wir berichteten bereits von den

großen Betriebseinſchränkungen bei der Rheiniſchen Metall
waren und Maſchinenfabrik in Düſſe dorf die etwa 16 000
Arbeiter beſchäftigt Der Betrieb konnte noch nicht wieder
aufgenommen werden

Waggonfabrik G in Nerdingen a Rh In der Ge
neralverſammlung wurde die Dividende von 20 Proz und
eine Sondervergütung von 100 Mark je Aktie ſofort zahlbar
geſtellt Ferner genehmigte die Verſammlung die Erhöhung
des Aktienkapitals um 11 auf 22 Millionen Mark Davon
ſind 10 Millionen Stammaktien die vom 1 Oktober 1921
an dividendenberechtigt ſind und durch Vermittlung einer
Bankengruppe den Aktionären 1 zum Kurſe von 110
Proz angeboten werden Die 1 Million vom 1 Januar 1922
an en an e Vorzugsaktien ſind wiederum mit
zehnfachem Stimmrecht ausgeſtattet werden mit 25 Proz
eingezahlt und an die bekannte der Geſellſchaft naheſtehende
Gruppe begeben Wie die Verwaltung bezüglich der Lage
der Waggonfabriken und der Geſellſchaft mitteilte
iſt in den erſten drei Monaten für rund 37 Millionen ab
geliefert worden Der Auftragsbeſtand einſchließlich der er
wähnten Summe betrage zurzeit 133 Millionen und gewähr
leiſte noch für längere Zeit ausreichende Beſchäftigungsmög
lichkeiten Durch die Auflöſung des Verbandes Deutſ
Waggonfadriken die im vorigen Jahre erfolgt iſt habe
bei dem großen Arbeitsdedürfnis ein e ſcharfer
Wettbewerb geltend gemacht der ſtark auf die Preiſe drücke
Die Lage werde auch ungünſtig beein b die fortwährenden Lohnf n die ſtarke J der Preiſe

far Materlallen und die ſteuerlichen en Wenn hier
nicht eine e ſo dumit gerechnet wer
den daß die deutſ gehe auf dem Auslands
markt t mehr wetth ähig ſein werde Dleſer J
punkt werde wahrſcheinlich früher eintreten als die

ſchaft damit rechneiſt beſtimmt zur neuzeitlichen re des Unterneh
mens im Intereſſe der Verbilligung der

billigung des Betriebes ihr

Anhalt Sformator das Werk an die dortige Zentrale der weſtfäliſch
anhaltiniſchen Sprengſtoffwerke anzu chließen

Stand gekommen ſei

e t den
4 zmee

Der Erlös aus der Kapitalerhöhung

erſtellungskoſten

Gasgeſellſchaft beabſichtigt zur Ver
Elekteizitätswerk in Coswig in

als Stromerzeuger ſtillzulegen und durch Trans
Die Thürln er

Aklienzuckerfabrit A l ringersleben Die Generalver
ſammlung der Zuckerfabrik Alleringersleben beſchloß der
Rohzuckerfabrikf
hofft da die Geſellſchaft bereits eine groze Ziegelei betreibt
den Neubau verhältnismäßig billig herſtellen zu können
Genannt wurde die Summe von 7 Millionen Mark

eine Zuckerraf,inerie aſtzuglicdern Man

Pöge Elektrizitzts G in Chemnitz Die Generalver
ſammlung ſetzte die Dividende auf 12 Proz für die Stamm
aktien und auf 7 Proz für die Vorzugsaktien feſt Ferner
wurde beſchloſſen
Mark Stammaktien auf 56 Millionen zu erhöhen Die jungen
Aktien werden voz 1 zu 200 Proz angeboten Der Vor

das Grundkapital um 10 Mill Mari

ſitzende des Aufſichtsrates begründete die Kapitalerhöhung
mit den bekannten Verhältniſſen und teilte weiter mit daß
das Unternehmen einen Jahresumſatz von etwa 150 Mill
habe der monatliche Durchſchnitt für dieſen Umſatz ſei in den
letzten Monaten jedoch bereits überſchritten worden Ueber
die gegenwärtige Geſchäftslage wurde mitgeteilt daß der
dreimonatige Ausſtand nachteilig auf die Erzeugung ein
gewirkt habe daß man aber jetzt wieder auf einen normalen

Der Auftragbeſtand ſei recht be
friedigend und das Unternehmen für eine Reihe von Mo
naten gut beſchäftigt

Sammlerbank G Dresden Namhafte Sammler und
Händler von Briefmarken und Münzen und anderen Sammel
objekten beabſichtigen eine G unter der Firma Sammler
bank Dresden zu gründen Zweck des Unternehmens iſt be
ſonders die Lombardierung An und Verkauf von Samm
lungen Allzährlich ſollen Verſteigerungen abgehalten werden
wozu Dresden wegen ſeiner günſtigen Lage beonders geeignet
iſt Das Aktienkapital ſoll zunächſt 1 Million Mark betragen

Verband der Deutſchen Schuh und Schäſtefabrikanten
Der Verband beruft auf 12 Januar eine Hauptausſchußſitzung
nach Frankfurt a M ein die ſich in erſter Linie mit
Arbeiterfragen und der Geſchäftslage auf dem Schuhmarkt
beſchäſtigen wird Die Arbeiter ſind mit neuen Lohnforde
rungen an die Arbeitgeber herangetreten Auch der Verkauf
in Auslandswährung nach valutaſtarken Ländern und
die Errichtung einer Fachſchule für die Schuhinduſtrie ſollen
beſprochen werden Ferner liegt der Verſammlung ein Ent
wurf für das Schema zum neuen Zolltarif vor Endlich
ſoll der Hauptausſchuß über die Frage endgültig entſcheiden
ob Lohnfragen zentral oder bezirksweiſe geregelt werden
ſollen Am 31 März 1922 läuft der Reichstarif ab

Unveränderte Rohzeiſenverkaufspreiſe In der geſtrigen
Sitzung des Roheiſenausſchuſſes des Eiſenwirtſchaftsbundes
wurde beſchloſſen die für Dezember geltenden Roheiſen
verkaufspreiſe unverändert beſtehen zu laſſen

Leipziger Ettektenkurse
Leipzig den 5 Januar 1922

Chemnitzer Bankverein 880,50 Mansteier Kkuxe 23000
Leipziger tiypoin Bank 208,00 Oelenitzer Kuxze 8800,00
Mitteld Privathank a Pittler beiprig OCCrötiwitzer Papier fabk Prentitzer Nemm Akt
Cleuziger Zuckeritadk 1800 Priorit Akt SGr Leipziger Strassen Riebeckbier 833 00bahn S,50 orzugs Akt 140,00tallesche Zuckerrall 1105Rositzer Zuchkerrall 1050

Lementlabk S Kudelsburger Zementfabk
Hugo Schneioer Paunsd 760 Sachszenwerk 6 39kö bisd Zuckerltabk sonwer mann u Stior 579 00
Leipziger Kammgarn Bönr Co 18550spinnet ei 939,20 Zimmermang Halle 700 o
Leipager Malztfadrik s Zimmermenn Chemnita 550,00

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Produltenbericht

Berlin 5, Januar Telegramm Die andauernde Steige
tung der Deviſen wirkte auf den Produktenmarkt allgemein be
feſt ſgend Weizen hatte ruhiges Geſchäft während n für
Umiagezwecke dauernd gefragt war und ſich teilweiſe teurer ſtellte
Gerſte behauptete ihren Preisftand ber vermehrtier Nachfrage zu
Malzzweden Hafer var ſeitens des Konſums und auf Abladung
gefragt im Anſchluß an die höheren Preiſe für Mais Mais ſtellte

Provinz zeigte
zreisfotrderungen etwas er
oggentleie machte ſich ſehr

Raps ſtellte

viel Kaufluſt Für Mehl waren die
heht das Geſchäft blieb aber ruhig
knapp und feſt Weizenkleie wurde mehr gehandelt

Auch Rapstuchen wurde höher gehandelt

Amtliche Produktennotierungen
Berlin 5 Jan Telegramm Weizen märkiſcher

385 888 omm 806 ſet Ro gen märkiſcher 311 314 jeſt
So nmerger e 3/0 380 f ſt Ha er mär iſcher 292 200 Mais
ohne Provenienzangabe eor März 229 200 ſehr feſt Wei
zenmehl 960 1075 feinſte Sorte höher ruhig Roggenmehl140 630 ruhig Weijentleie 220 ſeſt Roggentleie 290 205

ſt Raps 650 660 ſehr ſeſt Rapskuchen 270 280 Lein
n 380 290 Vitto iaerbſen 420 440 Futtererbſen 200

320 Aderbohnen 309 320 Widen B aue Lupinen
240 246 Celbe Lupinen 265 275 Seradella neue 420 dis
435 Trodenſchnitzel prompt 185 190

Richtamtlicke Rauhfutternotierungen

Berlin 5 Jan Telegramm Weizen und nſtroh
drahtgeoreht 33 36 Haſerſtroh drahtgepreßt 42 Stroh
ſeilgebündeltes Langſtroh 31 33 Wieſ en gut geſund und
r 105 115 Wieſenheu geſund und trocken 93 98 Klee

ſich auf die grogzra des Dollarturſes teurer Die

ſich teurer

Metallnotierungen
Berlin 5 Jan Telegramm Raffinade Kupfer 98

bis 99proz 5700 5750 Orig Hüttenweichblei 2150 2200
Orig Hättenrohzink im freien Verkehr 2250 2300 ab Dtiſch
Hütte Preis des Zinkhütten Verdandes 2229 Remelted
Plattenzink 1700 1750 Or Aluminium 98 99
proz in gekerbten Bléöckchen 8690 Orig HüttenLlluminium
in Walzdrahht oder Drahtwaren 8800 ginn Banea Straits

Auſteal 14400 14500 Hüttenzinn mindeſtens14 100 14 200 Reinnicel 98 12 r
2200 2250 Silber in Barren ea 990 ür 1 Kg 3825
dis 3875 Elektrolytkupfer per 100 Kg

e r anne
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